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Talsperre ist auch einWasserkraftwerk
Die Teilnehmer der
Führungen bei
„Wirtschaft erleben“
lernendie Staumauer
von innen kennen.
Von Knut Reiffert

Dahin, wo sonst höchstens
Mitarbeiter des Versorgungs-
unternehmens Energie und
Wasser für Remscheid (EWR)
vorbeischauen, führt am
Samstag eine spannende Ex-
kursion: ins Innere der Stau-
mauer der Eschbachtalsperre.
Bereichsleiter Dr. Joachim

Frings erklärt Baustruktur und
Technik der ältesten Trink-
wassertalsperre Deutschlands,
in deren Staumauer vor gut
drei Jahren auch noch eine
Wasserkraftanlage zur rege-
nerativen Energiegewinnung
integriert wurde.
Zwei Termine für Führun-

gen à 20 Personen stehen fest:
10 Uhr und 11.30 Uhr. „Bei
großer Nachfrage gibt es auch
noch eine dritte um 13 Uhr“,
erklärt EWR-Marketing-Leiter
Christian Edelmann.

an der Mebusmühle. Die Ent-
fernung von dort bis zum
Treffpunkt – dem sogenannten
Schiebehaus am Fuße der Stau-
mauer – beträgt 500 Meter.
Ewww.ewr-gmbh.de

Grad) empfehlenswert. Für
Gehbehinderte ist die Bege-
hung nicht geeignet. Im Kon-
trollgang müssen zahlreiche
Rohre überwunden werden.
Parken können die Teilneh-

mer am Autobahnhotel oder

Wichtig: Eine Anmeldung
(siehe Seite 3) ist erforderlich.
Die „Wirtschaft erleben“-Füh-
rungen dauern etwa eine Stun-
de. Warme Zusatzleidung ist
wegen der niedrigen Tempe-
ratur in der Mauer (10 bis 12

An der Eschbachtalsperre (unten) können Besucher am Samstag das Innenleben der Staumauer erforschen. Archivfotos: Michael Sieber/Roland Keusch


